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Dorfentwicklungsplanung Dorfregion “Hatten ist mehr“
mit den Ortschaften Sandhatten | Munderloh | 

Sandtange | Schmede | Tweelbäke - Ost

Quelle: https://de.restaurantguru.com/Sandhatter-Waldcafe-Hatten#gallery Quelle: Orts- und Bürgerverein Sandhatten

https://www.sandhatten.de/

1. Sitzung des Arbeitskreises 17.05.2022

Bilder sind Platzhalter und werden noch aktualisiert

https://www.sandhatten.de/
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Ablauf der Veranstaltung

1. Begrüßung 

2. Dorfentwicklungsplanung sowie 

Aufgaben & Funktion des Arbeitskreises

3. Pflichthandlungsfelder/

Abstimmung der möglichen Handlungsfelder

4. Organisatorisches 

• Zeitplan, insbesondere Terminplanung VIP

• Vertreter je Ortschaft

• Kommunikation

5. Erste Inhalte zu Stärken/Schwächen und

Weiterentwicklung des Leitbildes (auf Basis des Antrages)

6. Weiteres Vorgehen 

7. Sonstiges
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2. Dorfentwicklungsplanung sowie 

Aufgaben und Funktion des 

Arbeitskreises
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Tweelbäke-Ost

Sandtange

Munderloh

Schmede

Sandhatten
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(Ein)Ziel des Dorfentwicklungsprozesses: 

Bestandsaufnahme 

Ziele je Handlungsfeld

Stärken und Schwächen 

Leitbild (Wo wollen wir hin?)

Projektideen 

im 

Steckbriefband

Dorfentwicklungsplan als „Rahmenplan“ 

für die Dorfregion und als Fördergrundlage
….. auch über die Zeit der DE hinaus!

…

Themen
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Verstetigung

Der Arbeitskreis

Jung und Alt

Bürgerinnen u. Bürger

Auf die Menschen kommt es an!

Vereine und Verbände

Ehrenamtliche

„Kümmerer“

Ortsvereine

41

Bürgerbeteiligung!!!



N
W

P
 P

la
n
u
n
g
s
g
e
s
e
lls

c
h
a
ft
 m

b
H

Dorfgespräche 

Jugendbeteiligung

Expertengespräche

…

Bürgerinformations-
veranstaltung

Botschafter je 
Ortschaft, 

Fraktionen+ 
örtliche Experten

Arbeitskreis

Strategiegruppe

DORFREGION

Akteursgruppen / Arbeitskreis

Verwaltung, 
ArL + NWP

Parallele 
eigenständige 

Kommunikation in 
den Ortschaften



N
W

P
 P

la
n
u
n
g
s
g
e
s
e
lls

c
h
a
ft
 m

b
H

KOMMUNE / RAT

Administrative Unterstützung 

nimmt Kenntnis und

entscheidet über Ergebnisse / Plan

und Umsetzung von Maßnahmen

Arbeitskreis / Strategiegruppe

Örtlicher Akteur

Interessenvertreter

Ideengeber

Vermittler örtlicher Eigenheiten, Kenntnisse, 

Anforderungen und Ansprüche

Berater

Multiplikator

Initiator

Organisator

Rolle als:

Verfahrensbegleiter

Fachlicher Berater

Planer / Gestalter

Moderator

Vermittler

Betreuer und Gutachter

Ideengeber

Planer

ArL Weser-Ems 

FACHBEHÖRDEN

Genehmigung

Prüfung

Dorfentwicklung ist ein Prozess: Rolle der Akteure

Arbeitsfähiges Gremium von ca. 20-25 Personen
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Der Arbeitskreis formuliert unter anderem das Leitbild,  die Ziele und leitet daraus 

Projektideen und Maßnahmen ab.

(Maßnahmen → Projekte → Projektsteckbriefe)

Gemeinsame 

Erarbeitung von Stärken 

und Schwächen

Fortschreibung  und 

Überarbeitung der 

Ergebnisse

Zusammenstellung der 

Ergebnisse

Der Arbeitskreis 

„Das Herzstück der Dorfentwicklung“

Baustein Arbeitskreis

Arbeitsgruppe mit ca. 25 Personen 
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Schema Dorfentwicklungsprozesses

30
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Termin- und Arbeitsplan zur Dorfentwicklungsplanung

• Einwohnerversammlung als Auftakt-

veranstaltung zur Dorfentwicklungsplanung

• Bildung des Arbeitskreises 

• Vorbereitungs- und Informationsveranstal-

tung (VIP) mit den Vertreterinnen bzw. 

Vertretern des Arbeitskreises

• Interviewphase/Fragebogenaktion

Phase 1: 

Auftaktveranstaltung

• Problemorientierte Bestandsanalyse

• Entwicklungsansatz für die langfristige 

Ortsentwicklung (Leitbild und Ziele)

• Stärken-Schwächen-Analyse

• Handlungsfelder

• Ableitung und Begründung von 

Maßnahmenbereichen (u.a. Ortsbild und 

öffentlicher Raum, Siedlungsentwicklung, 

Infrastruktur und Wirtschaft, Natur- und Landschaft, 

Freizeit- und Erholung, Landwirtschaft)

• Entwicklung von Projekten und Maßnahmen

Phase 2: Arbeitskreis

„Dorfgespräche“

„Presseberichte“

„Workshop Jugend“

Ggf. Soziale Medien

Mai – November 

2022

4. Mai 2022

„Informationsflyer“

„Experten“

„Homepage“

Mai/Juni 2022
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• Erstellung des Dorfentwicklungskonzeptes 

zu den wichtigsten Maßnahmenbereichen

• Erarbeitung des Zwischenberichtes 

zur Dorfentwicklungsplanung

Phase 3:

Erstellung Zwischenbericht

• Vorstellung der Inhalte der Dorfentwicklungs-

planung in den Gremien der Gemeinde

Zwischenbericht 

Träger öffentlicher Belange und 

öffentliche Auslegung 

• Durchführung der Beteiligung der Träger 

öffentlicher Belange (Fachämter, Behörden 

etc.)

• Konferenz/Runder Tisch mit den TöB

„Presseberichte“

März 2023

Februar/März  

2023

„Poster Ausstellung“ 

möglich

„Homepage“

Termin- und Arbeitsplan zur Dorfentwicklungsplanung
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• Einarbeiten der Anregungen aus der 

Beteiligungsphase 

• Erarbeitung des Endberichtes zur 

Dorfentwicklungsplanung

• Vorstellung des Endberichtes im

Rat und Ratsbeschluss

• Weiterleitung des Endberichtes an das

Amt für regionale Landesentwicklung, 

Geschäftsstelle Oldenburg

Endgültige Planfassung

Abgabe des Endberichtes

Genehmigung des 

Dorfentwicklungsplanes 

und Beginn der Umsetzungsphase

Phase 4:

Erstellung des Endberichtes

September/Oktober  

2023

Mai – Juni 2023

Gremien/Rat

Termin- und Arbeitsplan zur Dorfentwicklungsplanung
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3. Pflichthandlungsfelder/

Abstimmung der möglichen 

Handlungsfelder



N
W

P
 P

la
n
u
n
g
s
g
e
s
e
lls

c
h
a
ft
 m

b
H

Dorfentwicklung /

Entwicklungsziele

Siedlungsentwicklung

Tourismus

Natur + Landschaft

Ökologie

InfrastrukturLandwirtschaft

Ortsbild

Erschließung

Flächen sparen Innenentwicklung

Demografischer 

Wandel

Klimaschutz und -

anpassung

Inhaltliche Vorgaben für die Dorfentwicklung: „Förderung von Schwerpunkt-/Pflichtthemen“

Pflichtthemen
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Dorfgemeinschaftsleben

Vereinsarbeit

Maßnahmen 

zur Unterstützung Zusammenarbeit

der Ortschaften 
Alleinstellungswert

und Wertschätzung

Innovative Konzepte 

Tradition und Moderne

Innenentwicklung statt 

Flächenkonflikte

Strukturwandel

Herstellung der Verknüpfung der Zielaussagen des Aufnahmeantrages

zu den (Pflichthandlungsfeldern)
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Themenfelder

Siedlungsentwicklung

Ortsbild

Demographischer 

Wandel

Mobilität

Technische 

Infrastruktur

Wirtschaft

Naherholung / 

Tourismus

Klima

Natur & Landschaft

Landwirtschaft

Infrastruktur

Dorfleben

Themen bedingen 

und beeinflussen sich 

gegenseitig

→ themen- und 

ortsübergreifender 

Arbeitskreis
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Ideen/Wünsche aus 

dem Aufnahmeantrag 

„Dorfregion 

Hatten ist mehr“

von 2020



N
W

P
 P

la
n
u
n
g
s
g
e
s
e
lls

c
h
a
ft
 m

b
H



N
W

P
 P

la
n
u
n
g
s
g
e
s
e
lls

c
h
a
ft
 m

b
H



N
W

P
 P

la
n
u
n
g
s
g
e
s
e
lls

c
h
a
ft
 m

b
H



N
W

P
 P

la
n
u
n
g
s
g
e
s
e
lls

c
h
a
ft
 m

b
H



N
W

P
 P

la
n
u
n
g
s
g
e
s
e
lls

c
h
a
ft
 m

b
H

Themenschwerpunkte

Was sind aus Ihrer Sicht die Themen, die die 

Dorfregion in den nächsten Jahren bewegen 

werden?

- Siedlungsentwicklung

- Ortsbild

- Mobilität

- Technische Infrastruktur

- Wirtschaft

- Demografischer Wandel

- Dorfleben

- Soziale Infrastruktur

- Klima

- Natur und Landschaft

- Landwirtschaft / Landschaftsbau

- Naherholung und Tourismus

Bepunktung im Rahmen 

der VIP
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4. Organisatorisches

- Zeitplan: Planung VIP, Dorfgespräche, AK

- Kommunikation

- Vertreter je Ortschaft

- …
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Planung VIP etc.
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Baustein Vorbereitungs- und Informationsveranstaltung 

Sich kennenlernen! 

Arbeitsblätter/

Hausaufgaben 

(Was ist Ihnen 

wichtig?)

Was machen

andere?

Bericht aus den Dörfern 

Bereisung
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17.00 Uhr Treffpunkt Hof Schweers Ostrittrum

Gemeinde Dötlingen

Rundgang und Besichtigung geförderter 

Baumaßnahmen (öffentliche und private)

19.30 Uhr Einkehr mit kleinem Snack

Bericht aus den Ortschaften

Votum für die Schwerpunkte  

20.15 Uhr Ende der Veranstaltung 
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= Ferien in Nds. Terminplan 2022

Beteiligung Verwaltung/Politik

Beteiligung Arbeitskreis Beteiligung der Öffentlichkeit

04.05.
Bürgerinformation

17.05., 18 Uhr
1. AK-Sitzung

VIP
Wann?

D
o

rf
g

es
p

rä
ch

e
W

a
n

n
?

Wann sollen die VIP, die 

Dorfgespräche und die nächsten 

AK-Sitzungen stattfinden?

Termin
Ortslandvolk 

Hatten
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= Ferien in Nds.
Beteiligung Verwaltung/Politik

Beteiligung Arbeitskreis Beteiligung der Öffentlichkeit Terminplan 2022

Wann?
3.  AK-Sitzung

Wann?
2. AK-Sitzung

Wann?
4.  AK-Sitzung

D
o

rf
g

es
p

rä
ch

e
W

a
n

n
?
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Kommunikation

mit dem/im Arbeitskreis
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Einladung + Informationen über E-Mail-Verteiler

Vorbereitung der Sitzung (PPT)

→ Bestandteil des Kurzprotokolls

Homepage

Nutzung vorhandener Kommunikationsstrukturen 

(Konferenz der Vereine etc.)

Parallele Kommunikation in den Ortschaften in 

eigener Verantwortung

Kommunikation mit dem/im Arbeitskreis

https://hatten.de/leben-in-hatten/dorferneuerung/dorfregion-hatten-ist-mehr.php
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Arbeitskreismitglieder 

je Ortschaften
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Tweelbäke-Ost

Sandtange

Munderloh

Schmede

Sandhatten

5 Personen

5 Personen

2 Personen

2 Personen

2 Personen
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Damit der Arbeitskreis arbeitsfähig bleibt sollte die Teilnehmerzahl ~25 Personen nicht 

überschreiten.

Der Arbeitskreis 

„Das Herzstück der Dorfentwicklung“

Baustein Arbeitskreis

Wer möchte mitmachen?

Bitte melden Sie sich bei Ihrem jeweiligen Bezirksvorsteher…

Sandhatten (5 Personen): Wilfried Hollmann

Munderloh (5 Personen): Günter Osterloh

Sandtange (2 Personen): Karl Claußen

Schmede (2 Personen): Günter Wolff

Tweelbäke-Ost (2 Personen): Dirk Lüschen-Strudthoff

https://hatten.de/leben-in-hatten/ortsteile-und-bezirksvorsteher.php



N
W

P
 P

la
n
u
n
g
s
g
e
s
e
lls

c
h
a
ft
 m

b
H

Mitglieder für den Arbeitskreis

Sandhatten

Munderloh
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Sandtange

Schmede

Günter Wolff Dr. Harald Stolle-Brüers

Frauke Denißen Anke Rasch

Tweelbäke-Ost

Mitglieder für den Arbeitskreis
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VertreterInnen der Fraktionen

Fraktionen

SPD Derya Yildirim

CDU Nicole Angele

Bündnis 90/Die Grünen Sven-Eric Schnitker 

FDP Stefan Rosier

Team Hatten Walter Schleef (?)
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Weiterentwicklung des Leitbildes
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Einführung Stärken und Schwächen, Leitbilddiskussion

Stärken und Schwächen mit Leitbilddiskussion

• Ziel: dient der Beschreibung des Ist-Zustandes und der daraus 

resultierenden Ableitung der Entwicklungsstrategie

• Fragen: Wo stehen wir und wo wollen wir hin?

Stärken/ Schwächen:

+ Wie lässt sich der Zustand der Dorfregion im Hinblick auf die 

unterschiedlichen Themenfelder beschreiben?

+ Was ist besonders gut in der Region/ der einzelnen Ortschaft?

+ Wo liegen die besonderen Eigenschaften?  Was ist besonders 

charakteristisch?

+ Was hebt uns im Gegensatz zu den anderen Gemeinden ab?

+ Darum lebe ich hier gerne!

– Was ist nicht so gut in der Region?

– Wo bestehen Probleme/Herausforderungen? 

– Wo könnten zukünftig Probleme bestehen?

– Was kann (wie) verbessert werden?
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Einführung Stärken und Schwächen, Leitbilddiskussion

Leitbilddiskussion

• Aus den Stärken und Schwächen ergibt sich die Ist-Situation.

• Wie soll die Dorfregion im Jahre 2040 aussehen?

• Was ist gut und soll erhalten werden?

• Was ist schlecht und soll verbessert werden? 

• Wo wollen wir hin?

Bericht aus den Dörfern durch AK-Mitglieder: 

Stärken und Schwächen je Ortschaft zu den 

Themen der Dorfentwicklung 
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Aus dem Antrag…

Stärken

Klimaneutrale 

Energieerzeugung

Wirtschaft

Landwirtschaft

Projekte Ziegelei 

Munderloh und 

ehem. 

Jugendherberge

Fremdenverkehr + 

Tourismus

verkehrsgünstige 

Lage

Kunst/Künstler/Aktionen

Umnutzung
Querschnittsansatz
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Aus dem Antrag…

Stärken

Infrastruktur, Ökologie, Baukultur

Gewerbliche 

Bauflächen

Verkehrsanbindung

Ökologische 

Landwirtschaft

Historische Gebäude

Bewusstsein für 

Bau- und 

Gestaltungsweise

Flugplatz Hatten

Erholungs-

möglichkeiten

Naturschönheit/ 

Wald

Megalithisches 

Ganggrab
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Aus dem Antrag…

Stärken

Soziokulturell

Aktive Dorfgemeinschaften 

und Vereine

Aktionen und 

Veranstaltungen
Treffen/Abstimmung 

zwischen den Vereinen

Kiga Sonnenstrahl Reiterhöfe

Künstler mit Aktionen/Events

„Tafel Sandkrug“
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Aus dem Antrag…

Schwächen

Wenig 

gewerbliche 

Arbeitsplätze 

→ Pendler

Wirtschaft

Fehlende 

leistungsstarke 

Internetanbindungen

Unzureichende 

Grundversorgung 

(Einzelh., Post,… 

Gastronomie)

Geringe 

Erwerbsmöglichkeiten

Unterstützungsbedarf/ 

Förderung bestehender 

Projekte (Plan B,…)
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Aus dem Antrag…

Schwächen

Strukturwandel der 

Landwirtschaft 

(Leerstand,…)

Infrastruktur, Ökologie, Baukultur

ÖPNV

Sanierungsstau/-bedarf 

an ortsbildprägenden 

Gebäuden

Gestaltungsbedarf an bestehenden 

(Gewerbe-) Betrieben

A28 (Lärm)
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Aus dem Antrag…

Schwächen

Soziokulturell

Fehlender Schießstand/ 

Treffpunkt Munderloh (ggf. 

vereinsübergreifende Lösung) 

Versorgungsprobleme 

und Mobilität
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Aus dem Antrag…Leitbild
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H 6. Weiteres Vorgehen
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= Ferien in Nds. Terminplan 2022

Beteiligung Verwaltung/Politik

Beteiligung Arbeitskreis Beteiligung der Öffentlichkeit

04.05.
Bürgerinformation

17.05., 18 Uhr
1. AK-Sitzung

VIP
Wann?

D
o

rf
g

es
p

rä
ch

e
W

a
n

n
?

Termin
Ortslandvolk 

Hatten
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= Ferien in Nds.
Beteiligung Verwaltung/Politik

Beteiligung Arbeitskreis Beteiligung der Öffentlichkeit Terminplan 2022

Wann?
3.  AK-Sitzung

Wann?
2. AK-Sitzung

Wann?
4.  AK-Sitzung

D
o

rf
g

es
p

rä
ch

e
W

a
n

n
?
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H 7. Sonstiges

….und Ende der Sitzung
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Anlagen
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DORFREGION „Hatten ist mehr“
Sandhatten, Munderloh, Sandtange,
Schmede und Tweelbäke - Ost

DORFREGION

Sandhatten, Munderloh, Sandtange, Schmede und Tweelbäke-Ost

17

Tweelbäke-Ost

Sandtange

Munderloh

Schmede
Sandhatten
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Tweelbäke-Ost

Sandtange Munderloh

Schmede

Sandhatten
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Zusammenarbeit mit der Uni 

Vechta bei unterschiedlichen 

Fragestellungen

Flächennutzungsplan Gemeinde 

Hatten
PFEIL-Programm für den 

ländlichen Raum in Niedersachsen 

und Bremen 2014-2022

LEADER-Region 

„Wildeshauser Geest“

Motto- Leitbild „Traditionen + 

Ideen = Zukunft“

Klimaschutzkonzept 

Landkreis Oldenburg

Abgeschlossene  

Dorferneuerungsverfahren

Interkommunale 

Zusammenarbeit

Dorfentwicklung

Vernetzung der Dorfentwicklung mit anderen Planungen

Kultur & Tourismus Hatten e.V.

VHS Hatten + Wardenburg

Landjugend Hatten

und weitere…

7

Werbegemeinschaft Hatten e.V.
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Dorfentwicklung eingefügt in das Planungssystem

Grundlage der Förderung der 

Dorfentwicklungsmaßnahmen

Objektplanung

Bebauungsplan

Städtebaulicher

Rahmenplan

Dorfentwicklungsplan

Regionalplanung

Flächennutzungsplan

Gebäude und Straßen/Plätze

Landesplanung

Gemeinde / Stadt

Landkreis

Land

Arbeitsmaßstäbe

1:500 - 1:100

1:1.000 - 1:500

1:5.000 - 1:1.000

1:200.000 - 1:50.000

- 1:200.000

1:20.000 - 1:5.000
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Die Dorfregion „Hatten ist mehr“- Strategien der zukünftigen Entwicklung

Beschreibung bestehender Strategien:

Entwicklungs-, Stabilisierungs- bzw. Anpassungsstrategien

• Für die Dorfregion wird eine Entwicklungsstrategie verfolgt. 

(u.a. bestehende Stärken zu nutzen und auszubauen) im Bereich Gewerbe, 

Daseinsvorsorge, Einrichtungen der Grundversorgung des täglichen Bedarfs    

und der Dienstleistungen.

• Eine Stabilisierungsstrategie wird im Bereich der Landwirtschaft gesehen.

Ziel ist, die Arbeitsplätze zu erhalten und eine verträgliche Nutzung im 

Außenbereich zu gewährleisten (Tiererhaltungsanlagen und Biomasseanlagen).

• Anpassungsstrategie um die Versorgung weiteraufrechtzuerhalten, z.B. mit 

ergänzenden Mobilitätsangeboten um die Lebensqualität im ländlichen Raum 

zu erhalten (selbstbestimmtes Leben im Ort auch im hohen Alter). 

• Stärken und Schwächen der einzelnen Ortschaften im Dorfentwicklungs-

prozess identifizieren und angepasste Strategien entwickeln.

21

Quelle: Dorfregion „Hatten ist mehr“, Antrag auf Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm
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Leitbild Leitbild der DORFREGION
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Inhaltliche Auseinandersetzung mit der Dorfregion „Hatten ist mehr“

Quelle: Dorfregion „Hatten ist mehr“, Antrag auf Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm

Die Entwicklung der Dorfregion Hatten ist mehr ist vorläufig unter 

folgendem Leitbild gestartet:

Dieses Motto geht auf das Problem zurück, dass der Schützenverein Munderloh derzeit weder ein

Vereinslokal noch einen Schießstand hat, weil die nachfolgende Generation der ehemaligen

Vereinsgaststätte nun ein neues Betriebskonzept verfolgt. Während der Schützenverein gerne

weitermachen möchte wie bisher, sehen die jungen Wirtsleute, dass sie mit der hergebrachten

Wirtschaftsweise nicht dauerhaft bestehen werden und ein Wandel von Nöten ist.

Nun steht der Schützenverein vor der Aufgabe sein Vereinsleben an einem anderen Ort neu zu

organisieren und wird dabei möglicherweise erkennen dürfen, dass auch seinem tradierten Konzept

eine Anpassung an die Vorstellungen jüngerer Menschen gut tut.

Das Beispiel des Schützenvereins Munderloh lässt sich gewiss auch auf andere Bereiche

übertragen, in denen die Bereitschaft neue Wege einzuschlagen erforderlich ist, damit die

zweifelsohne vorhandenen Werte der Traditionen nicht verloren gehen.

Im Rat der Gemeinde Hatten wurde eine Leitbilddiskussion geführt und daraufhin ein mehrseitiges

Grundsatzdokument beschlossen, das mit den Worten beginnt: „Hatten hat LebensWerte“.

Aufgrund jüngster Diskussionen über den Klimanotstand wurden die Worte:

Klima – Zukunft – Nachhaltigkeit hinzugefügt.

„Traditionen + Ideen = Zukunft“


